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Adels Killer gegen die MM«
München » 3. April . Adolf Hitler veröffentlicht im

».Völkischen Beobachter" einen Aufruf an die National¬
sozialisten, Parteigenossen und S .A .-Männer , in dem es
u. a. heißt : Im Wirkungsbereich der S .A .-Erupps Ost
wurde ein Komplott geschmiedet , dessen Ausbruch zu einer
schweren , ja vielleicht endgültigen Katastrophe für die
ganze nationale Bewegung Deutschlands werden könnte.

Angesichts der Notverordnung war ich gezwungen, so¬
fort zu handeln . Die Verschwörer, fast durchgehends mehr
oder weniger von Hauptmann Stennes abhängige oder
durch ihn beeinflußte Führer , sahen sich in ihren Vorberei¬
tung plötzlich gestört und versagten deshalb erteilten Be¬
fehlen den Gehorsam.

Ich habe mich nunmehr entschlossen, diesen Anlaß zu
nehmen , um im Anschluß daran eine grünldiche Säuberung
der Partei von allen unzuverlässigen Elementen durch¬
zuführen.

Ein Teil der meuternden Führer versucht noch immer
Teile der S .-A . , die in Unkenntnis ihrer wirklichen Absich¬
ten sind , anzustecken.

Es ist die Pflicht aller politischen und aller S .A .-Führer
sowie jedes einzelnen Parteimitgliedes und jedes S .A.-
Mannes, diesen Versuchen den rückhaltlosesten Widerstand
entgegenzusetzen.

Duldet nicht , daß die Meuterer ihr Vorhaben verwirk¬
lichen können.

S .A .-Männer ! Ich entbinde Euch feierlichst des Ge¬
horsams gegenüber Führern , die nicht selbst gehorchen
wollen.

In wenigen Tagen wird der ganze Spuk dieser Destruk-
teure der deutschen Freiheitsbewegung beseitigt sein . Von
Stunde zu Stunde schwindet der Anhang des Meuterers
mehr und mehr zusammen.

Die S .A. des ganzen Reiches steht mit verbittertem
Grimm dem unverantwortlichen Treiben dieses ehemali¬
gen Polizeihauptmanns zu.

Nicht nur , daß sämtliche S .A .-Führer der übrigen Erup-
penbereiche und ihre S .A.-Männer die Revolte mit tiefstsr
Verachtung erfüllt , verurteilen und als widerlichste
Schande ablehnen , steht die gesamte Parteigenossenschaft
wie ein Mann gegen diesen Verrat an der deutschen Zu¬
kunft aus . Aber auch im Hoheitsbereich der Meuterer selbst
fällt ihre Aktion mit rapider Schnelligkeit zusammen.

Nun aber hinaus mit den Verbrechern aus unseren
Reihen ! Hinaus mit den Verrätern am Schicksalskampf
unseres Volkes!

S .A .-Kameraden ! Nicht ein zweites Mal werden wir
«s, was wir 1918 zähneknirschend zulassen mußten , dulden,
daß die Zukunft unseres Volkes von einer Hand voll Meu¬
terern zerschlagen wird . Adolf Hitler.

Wer Befehle und Anordnungen des Polizeihauptmann
a . D. Stennes annimmt , duldet oder weitergibt , schließt sich
dadurch selbsttätig aus der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei aus.

Dr. Goebbels mit der Säuberung der «atioualforiMstifchen
Bewegung beauftragt

München, 2. Avril . Der „Völkische Beobachter" veröffentlicht
«eben einem Artikel , in dem Adolf Hitler den Saboteuren in der
WDAP . schönsten Kamps ansagt , einen Brief Hitlers an D».
Mebbels. Darin wird Dr . Goebbels von Hitler erneut mit der
Säuberung der Bewegung beauftragt und ihm Generalvollmacht
« teilt. Goebbels solle rücksichtslos handeln und sich durch keiner-
« i Bedenken beeinträchtigen lassen , da es immer noch besser
'väre, daß es überhaupt keine nationalsozialistische Bewegung
«äbe , als eine Partei der Undisziplin , der Zerfahrenheit und des
Angehorsams . Der Brief schließt : „Was immer Sie in Erfüllung
»leler neuen Aufgabe tun mögen : Ich decke Sie !"

Havptmann Rohm fordert bedingungslose Erklärung
für Hitler

München» 3 . April . Der Chef des Stabes der S .A.»Vauptmann a . D . Röhm , erläßt im „Völkischen Beobachter"
eine Anordnung für die Gruppe Ost , wonach sämtliche
»uhrer bis einschließlich Sturmführer des Gruppenberei-
Aes Ost bis zum 12 . 4 . 1931 der Obersten S .A .-Führung in
Lunchen die schriftliche Erklärung abzugeben haben, ob sie
bedingungslos für Hitler sind . Diejenigen Sturmführer,du bis zum genannten Zeitpunkt ihre Erklärung nicht ab-
S -geben haben, sind mit dem 12 . 4 . aus der Partei und aus

ausgeschlossen . Die Stürme , die dann aufgelöst
ssdc , werden nach näherer Verfügung des neubestellten
Gruppenführers Ost neu gebildet . Die S .A .-Reseros«erim wird mit sofortiger Wirkung aufgelöst.

Anträge der Rechten auf Einberufung des Reichstags
Berlin , 2. April . Im Reichstag ist heute der Antrag der

Nationalsozialisten und der Deutschnationalen aus Einberu¬
fung des Reichstages eingegangen . Sachlich werden diese
Anträge in der auf kommunistischen Antrag bereits anbe¬
raumten Sitzung des Aeltestenrates am 8. April mit erle-
diat.

Bessere Erkenntnis Briands
London, 2 . April . Der diplomatische Mitarbeiter des

„Daily Telegraph " schreibt , man erwarte , daß Briano
während der nächsten Tagung des Völkerbundsrates die¬
sem sowie Deutschland und Oesterreich Gegenvorschläge für
einen größeren wirtschaftlichen Verband unterbreiten werde,
dem diese beiden Länder ebenso wie andere Länder ein¬
schließlich Frankreich, beitreten könnten. Briand fange an,
die rechtlichen Schwierigkeiten zu erkennen, die einem Ein¬
spruch gegen die deutsch-österreichische Vereinbarung im
Wege ständen, und es werde bereits zugegeben , daß eine
Zollunion den Buchstaben der Verträge von Versailles und
Et . Eermain nicht verletzt. Es sei auch nicht sicher , ob der
Haager Gerichtshof die Abmachung als Verletzung des
Genfer Anleiheprotokolls vom Jahr « 1922 bezeichnen würde.

Neues vom Tage
Die Finanzierung der Sowjetaufträge — Pjatakofs kommt

nach Berlin
Moskau , 3. April . Nach einer Meldung der Tel .-Ag.

der Sowjetunion hat der sowjetrussische Botschafter in Ber¬
lin mitgeteilt , daß die Finanzierung der Sowjetaufträge
an Deutschland entsprechend dem Moskauer Uebereinkom-
men zwischen Ordschonikidse , dem Vorsitzenden des Obersten
Volkswirtschaftsrates der Sowjetunion , und Vertretern der
deutschen Industrie bei deren kürzlichem Aufenthalt in
Moskau sichergestellt sei . Infolgedessen sei Pjatakofs am
Freitag als Bevollmächtigter des Obersten Volkswirt¬
schaftsrates nach Berlin abgereist, um einen endgültigen
Vertrag abzuschließen und die Verteilung der Aufträge in
die Wege zu leiten . In den nächsten Tagen wird ferner
eine Gruppe von Vertretern der Sowjetindustrie die Reise
nach Berlin antreten.

Der neue Gesandte in Wien
Berlin , 2 . April . Der Reichspräsident hat den Botschafts¬

rat bei der deutschen Botschaft in Paris , Rieth » zum Gesand¬
ten in Wien ernannt . Rieth steht im 50 . Lebensjahr , fand
während des Krieges bei der Zivilverwaltung in Brüssel
Beschäftigung. 1919 wurde er als Legationsrat Geschäftsträ¬
ger des Reichs in Darmstadt , trat zum Auswärtigen Amt
über , war 1922 im Quirinal in Rom und ist seit 1924 Bot¬
schaftsrat in Poris gewesen.

Furchtbares Familiendrama — S Tote
Aschaffenburg, 2. April . Die von ihrem Manne getrennt le¬

bende Bankbeamtenfrau Therese Möhn erschoß ihre drei Kinder
und ihre Schwester und stürzre sich dann aus dem vierten Stock¬
werk auf die Straße . Sie starb auf dem Transport nach dem
Krankenhaus . Die entsetzliche Tat ist auf Familienzwistigkeiten
zurückzuführen.

Bergwerksnnglück in Hamm
Hamm i . Westf„ 2. April . Auf der Zeche „ Sachsen " hat sich

Donnerstag morgen kurz nach 5 Uhr ein Gebirgsschlag im Flöz 15
ereignet . Zwei Bergleute wurden verschüttet, elf Mann wurden
leicht verletzt.

Danzig kündigt das Anlegerecht für polnische Kriegsschiffe
Danzig , 2. April . 1821 wurde auf Veranlassung des General¬

sekretärs des Völkerbundes ein Abkommen zwischen Danzig und
Polen betreffend die Benutzung des Hafens von Danzig durch
polnische Kriegsfahrzeuge geschlossen. Der Senat hat jetzt von sei¬
nem Kündigungsrecht Gebrauch gemacht und die Kündigung des
Abkommens am 1. Avril 1931 ansgesprochen. Der polnische Hafen
Edingen ist genügend ausgebaut, ' es liegt also kein Anlaß mehr
vor , polnischen Kriegsschiffen in Danzig besondere Vorteile ein-
zuröumen,
L0 Todesopfer bei dem Schiffszusammenstoß vor Gibraltar

London , 2. April . Wie Reuter aus Malaga meldet , sol¬
len bei dem Zusammenstoß zwischen dem britischen Kriegs¬
schiff „Clorious " und de» fran, - fischen Passagierdampfer
„Florida " SO Passagiere »ms Leben gekommen sein, darun¬
ter 11 Italiener und ein Spanier . Die übrigen Todesopfer
And, wie vermutet wird , Franzosen und Portugiese ».

Moabiter Ulanenkaserne durch Feuer zerstört
108 Privatwohnungen vernichtet

In der früheren Ülanen -Kaserne auf dem Grundstück Werst¬
straße 18/19, in Moabir , gegenüber dem Kriminalgericht , entstandein Brand , der sich vom Erdgeschoß bis zum Dachstuhl ausbreitete
und schweren Schaden verursachte. Eine Anzahl Frauen und
Kinder mußten mit Hilfe von Sprungtüchern und über mechani¬
sche Leitern in Sicherheit gebracht werden . Da das Gebäude schon
sehr alt und stark verbaut ist, breiteten sich die Flammen mit ra¬
sender Geschwindigkeit aus . In dem ehemaligen Kasernengebäude
sind zur Zeit 108 Wohnungen untergebrachr . Die Gefahr für die
Bewohner war daher sehr groß. Dem raschen Vorgeben der
Feuerwehr war es jedoch zu verdanken, daß keine Panik entstand«

25 888 Flüchtlinge
Neuyork, 2. April . Wie aus Managua gemeldet wird , haben

25 888 Einwohner die Stadt auf Lastwagen, Kraftwagen , Ochsen¬karren und zu Fuß verlassen und sich in das Innere des Landesbegeben. 28 888 Obdachlose konnten in einem riesigen Zeltlagerauf einem Hügel in der Nabe der Stadt unrergebracht werben.
Auch üör Nütionülpalust isl bis aui die Grundmauern ausge-brannt . wobei sämtliche Rcgierungsakten vernichtet worden. Das
Deutsche Warenhaus Franz Vrauu ist vollständig zerstört worden.Ls verlautet , daß der Präsident von Nicaragua , Moncada , die
vollständige Räumung der Stadt erwägt , da erneut leichte Erd«
töße verzeichnet wurden.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 4. April 1931.

Ostermorgen
Die Lerche stieg am Ostermorgen
Empor ins blaue Lurlgebier
And schmettert hoch im Blau verborgen
Ein freudig Auferstebungslied!

Ostern ! Wie kein anderes Fest ist dieses geeignet, die Mensch¬
heit emporzureißen aus den Dunkelheiten des Lebens . Aufer-

f stehung! Die Zeit , da die Christenheit allenthalben den Sieg des
Heilands über Nacht und Tod feiert , sie schenkt uns auch zugleich
in jedem Jahre aufs neue das große Erleben der auferstehenden
Natur . Und ist auch in diesem Fahre der Kampf der Naturgewal¬
ten besonders lang und hartnäckig gewesen, wehen auch noch beute
fast winterliche Lüfte — Ostern , das Fest der Auferstehung ist
uns Symbol dafür , daß die Macht des Winters gebrochen ist
und daß auch die Menschheit zu neuem Leben erwacht. In keine
Zeit paßt so gut der Vers des Dichters : „Die ganze Welt ist wie
ein Buch, darin uns ausgeschrieben in bunten Zeilen manch ein
Spruch, wie Gott uns treu geblieben !" Aus dem Wunder des
neuen Erstebens der Natur erwächst uns die Erkenntnis vom
ewigen Werden und Vergehen alles Lebendigen . Im kleinsten
Grashalm , der nach langer Winterstarre in neuem Grün dem
Frühling ins Antlitz schaut , offenbart sich das ganze Mysterium
des uralten „Stirb und werde!" Ostern erleben — das beißt
nicht die Feiertage ausnutzen zu einer Kette von Vergnügungen,
es heißt nicht , diese Festtage nach einem bestimmten Programm
des Eenießenwollens abzurollen — es bedeutet Einsüblen unk»
Versenken in die tiefen Zusammenhänge zwischen Natur und gei¬
stigem Erleben . Wer offenen Auges hinauswandert in die er¬
wachende Welt , wer im eigenen Herzen zu einem neuen geistigen
Frühling emvorzuwachsen vermag — dem wird Ostern mehr sei»
als ein erfreulicher Festtag , der sich durch die ersten Früblings-
lüfie auszeichnet. Es ist ein Fest der Liehe, das wir beute feiern,
der opferfreudigen Liebe. Aus der Erinnerung an jenes große
Opfer , das vor fast 2880 Jahren der Gottessohn der Menschheit
brachte, und das über die Jahrhunderte hinweg noch in unsere
moderne Zeit hinüberleuchtet , soll auch uns die Bereitschaft zunr
Ovferbringen und zu der großen allumfassenden Menschenliebeer¬
blühen . Wer die Erkenntnis dieses höchsten Lebenszieles errang
— dem wird Ostern zwiefache Auferstehung bedeuten: Aufer¬
stehung der Natur zu neuem Leben — Auferstehung des Geistes
zu neuer vertiefter Weltanschauung!

Der gestrige Karfreitag war so , wie man sich ihn eigent¬
lich vorstellt . Nach den sonnenhellen Frühlingstagen der
letzten Wochen verhangener Himmel und dazwischenhinein
Regen . Im großen und ganzen war es auch sonst überall
ruhig , selbst der übliche Autoverkehr war ziemlich einge¬
schränkt . Am Abend fand unter Mitwirkung des Musik¬
vereins in der Stadtkirche ein liturgischer Passionsgottes¬
dienst statt , der zu einer wirklich feierlichen Weihestunde
wurde.

Auf Ostern alle Schwarzwaldstraben offen außer Feld¬
berg . Für den Osterverkehr sind nunmehr vom 2 . April ab
alle Straßen im Schwarzwald wieder für den Autoverkehr
offen, mit Ausnahme der West —Ost -Verbindung über die
Fel- bergstraße . Der Uebergang (Tribergj Schonach—
Prechtal (Elzach ) , der im tiefen Winter nicht ausgebahnt
war , ist als letztes Hemmnis nun auch wieder fahrbar , so
daß auch die Kraftpostlinie Triberg —Elzach über die Wil-
helmshöhe seit dem 2 . April wieder ausgenommen ist. Auf
der Feldbergstraße ist auch ein teilweises Aufbrechen der
Oststrecke bis Kohlplatz kaum durchführbar , so daß auch an
Ostern hier kein Durkommen für Autos ist.
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Promenadekonzert . Man schreibt uns : Die Stadt¬
kapelle wird bei günstiger Witterung am morgigen Oster¬
sonntag von mittags 12—1 Uhr mit ihren sonntäglichen
Konzerten auf dem Marktplatz beginnen . Der Zeitpunkt
ist wegen dem Gottesdienst und anschließender Abend¬
mahlsfeier so gelegt . Aus verschiedenen Kreisen der Bevöl¬
kerung wurde der Wunsch zum Ausdruck gebracht, daß auch
fernerhin die Promenadekonzerte erst um 12 Uhr ihren
Anfang nehmen, sei doch dann Jedermann die Gelegenheit
geboten, vorher das Mittagessen einzunehmen . Unter diesen
Umständen wäre auch der Besuch jedenfalls immer ein
besserer . Daß die Stadtkapelle in diesem langen Winter
nicht müßig war in ihren Proben , beweißt schon ihr erstes
Programm , das sehr zugkräftige Musikstücke enthält:

1 . „Treue Waffengefährten "
, Marsch von Blankenburg.

2. Ouvertüre zur Oper „Nabuccodonosor" von Verdi.
8 . Fantasie a . Ä . Oper „Der Trompeter von Säckingen"

von Nestler.
4 . „Rheinischer Sang " (Rheinlieder - Potpourris von

Hannemann.
5. „Unter dem Siegesbanner "

, Marsch von Blon.

Bericht über die Gemeinderatsfitzung am 28. März 1831
Anwesend : Der Vorsitzende . Bürgermeister Pfizenmaier und

13 Stadträte
Apotheker Schiler hat Baupläne über die Erstellung einer

mechanisch -biologischen Kläranlage zu seinem Apotheke-Neubau
eingereicht. Gegen dieses Vorhaben wird nichts eingewendet,
auch dagegen nichts , daß die vorgeschriebene öffentliche Bekannt¬
machung unterlassen wird , da die Einleitung des Abwassers in
die Nagold für das öffentliche Interesse oder einzelne Dritte
keinen Nachteil bringt . — Der Bczirksrat hat für diejenigen
Bezirksgemeinden , in welchen die Oberamtsbaumeister die Bau¬
kontrolle ausüben , beschlossen, daß die Gebühr für die von den
Kaminfegern vorzunehmende Rohbaukontrolle ab 1 . Januar
1931 nicht mehr durch die Oberamtspslege von den Bauenden
zu erheben ist, sondern daß der Eebühren -Einzug den Kamin¬
fegern überlasten werden soll . Hiezu wird für die hiesige
Ctadtgemeinde bestimmt, daß ab 1 . Januar 1931 der Kamin¬
feger die Gebühren unmittelbar von den Bauenden zu erheben
hat . — Die durch den Auszug des Eewerbeschulrats Keppler
freiwerdende städtische Wohnung im Elektrizitätswerksgebäude
bei der Wasserstubbrücke wird an Monteur Pfeiffer um die bis¬
herige Miete neu vermietet . — Durch die Verbesterung des
Nagoldflußlaufes beim Hirschbrückle wurde anschließend an die
llsermauer auf der Poststraßenseite Platz gewonnen . Dieser
soll nun an die Angrenzer (Heinrich Henßler und Fritz Flaig
zum „Hirsch" ) im Tauschwege gegen die die Baulinie an der
Poststraße überragende Fläche abgegeben werden . Gleichzeitig
findet auch eine Grenzregelung zwischen Apotheker Schiler,
Henßler und Flaig unter sich statt . Ein Aufgeld ist von keiner
Seite zu zahlen.

— Calw , 2. April . In der gestrigen Eemeinderatssttzung
wurde die Vorberatung des Bauetats 1931 vorgenommen . Mil
Rücksicht auf die Finanzlage der Stadt waren die einzelnen
Posten mit größter Sparsamkeit aufgestellt ; alle Ausgaben , die
nicht dringend notwendig waren , wurden vermieden , so daß
hauptsächlich nur die laufenden Ausgaben aufgenommen wur¬
den. Die größten Ausgaben entfielen auf die Straßen . Für
Teerung mußten 10 900 Mark ausgeworfen werden . Die Hoch¬
bauten erfordern 10 400 Mark und die Tiefbauten 32 500 Mark.
Gegenüber dem Vorjahr sind die Ausgaben um 2000 Mark
höher . — Die Entwässerung der Stammheimer Steige kommt
nun zu einer endgültigen Entscheidung. Entweder muß eine
neue Entwässerungsanlage mit 7000 Mark Unkosten geschaffen
oder die alte aufrecht erhalten werden . Die Widerstände gegen
die seitherige Anlage sind so groß, daß eine Klärung nur auf dem
Klageweg erreicht werden kann . Nachdem der Vorsitzende die
rechtliche Grundlage dargelegt hatte , beschloß der Gemeinderat
fast einstimmig, eine gerichtliche Entscheidung in dieser Sache
herbeizuführen . — Der Leichenkostentarif erfuhr eine kleine
Aenderung . Die hiesigen Schreinermeister wollen aus gewich¬
tigen Gründen gemeinsam ein Sarglager einrichten und sich
nicht mehr am Einlegen der Leichname in den Sarg beteiligen.
Die Särge sollen von dem Leichenbesorger oder von Trägern
abgeholt und in das Totenhaus gebracht werden . Die Kosten
für die Särge werden ermäßigt und zwar für Beerdigungen
1 . Klasse auf 70 Mark , 2. Klasse 42 Mark und 3. Klasse 32 Mark.
Eine ähnliche Preissenkung findet bei Kindersärgen statt . Der

Leichenbesorger oder der Träger erhält je nach der Beerdigunas-
klaste für das Abholen des Sarges 2 Mk . , 1 .50 Mk. und 1 NU.
In der Familie steht es natürlich frei , das Sarglager zu be¬
nützen oder den Sarg durch einen Schreiner anfertigen zu lasten.
— In Hirsau wird ein dortiger Installateur zu den Arbeiten
an der Gasleitung zugelasten. — Von den Oberschulräten wird
mitgeteilt , daß der Staatsbeitrag für die Volksschulen von 4000
Mark (früher 6000 Mark ) auf 2000 Mark herabgesetzt worden
sei . — Den höheren Schulen wird für die Theateraufführung,
die ungemein gut gefallen hat , die Vergnügungssteuer erlassen.
— Die Maulwürfe und Wühlmäuse haben außerordentlich stark
zugenommen. Das Wegfangen kann deshalb nicht umgangen
werden.

Engelsbrand , O .A . Neuenbürg , 3 . April . (Beerdigung der
Engclsbrander Todesopfer .) Die Beerdigung der bedauerns¬
werten Opfer der Mordtat gestaltete sich zu einer Kundgebung
des Abscheus vor dem in unserer friedlichen Gemeinde unerhör¬
ten Vorfall und andererseits der innigen Anteilnahme der gan¬
zen Gemeinde an dem furchtbaren Geschick , das so jäh über zwei
Familien hereinbrach . Auf allen Straßen und Wegen , mit
Kraftwagen und Motorrädern , zu Wagen und zu Fuß strömten
unzählige Leute herbei , um am Leichenbegängnis teilzunehmen.
Tiefe Wehmut erfüllte alle beim Anblick der vier Särge , die aus
dem Hause Zoll -Beyle herausgebracht wurden . Drei Särge
wurden von Mitgliedern des Turnvereins getragen , während
der vierte Sarg mit der erschlagenen Frau Rosine Beyle von
den Schulkameraden an das gemeinsame Grab gebracht wurde.
Der Ortsgeistliche , Pfarrer Kraft , der für diese ernste Stunde
das Schriftwort : „Aus tiefer Not rufe ich . Herr , zu dir " ge¬
wählt hatte , hielt eine alle Herzen tief erschütternde Ansprache.
Erschütternd war dann die Szene , als man die vier Särge
nebeneinander im gemeinsamen Grab versenkte. Es wurden
dann verschiedene Ansprachen gehalten . Tief bewegt schied man
von den Grabhügeln.

Rottenburg , 1 . April . Wie die „Rottenburger Zeitung"
hört , will die Firma Fouquet L Frauz erneut Ent¬
lassungen vornehmen , und zwar in der Maschinen¬
fabrik 15 Arbeiter , in der Schraubenfabrik 25 . Die Ent¬
lastungen sollen bereits auf 22. April erfolgen.

Reutlingen , 1 . April . (Ein tragisches Ende . ) Am
Samstag war ein Karlsruher Lastauto mit Anhänger , be¬
laden mit Gerbstoff für eine Reutlinger Firma , unterwegs
bei Tübingen , als der 20jährige Beifahrer Karl Arnold
aus Berghausen bei Durlach beim Hantieren an der Bremse
vom eigenen Wagen überfahren wurde . Mit schweren
inneren Verletzungen wurde der Verunglückte ins Reut¬
linger Vezirkskrankenhaus verbracht, wo er nach einigen
Stunden starb. Der telegraphisch herbeigerufene Vater,
der elf Kinder zu versorgen hat und sehr auf den Verdienst
seines Sohnes Karl angewiesen war , bringt nun auf dem
Lastwagen den Sohn tot in die Heimat zurück.

Herrenberg , 1 . April . Der Eemeindehaushalt sieht an
Einnahmen 169 484 (1930 : 177 522) Mark , an Ausgaben
355197 (408 769 ) Mark . Der Abmangel beträgt also
185 713 Mark (231 247) . Die Umlage wurde wie letztes
Jahr auf 20 Prozent festgesetzt.

Stuttgart , 2 . April . (Besu ch .) Der amerikanische Bot¬
schafter in Berlin , Herr Sackett, wird am 8 . und 9 . April
Stuttgart besuchen und dabei der württembergischen Ne¬
gierung und der Stadtverwaltung Stuttgart seine Auf¬
wartung machen.

Kein Besuch des Reichskanzlers. Die für die
Zeit nach Ostern angekündigte Versammlung in Stuttgart,
in der Reichskanzler Dr . Brüning sprechen sollte , kann vor¬
erst nilbt stottfivdpv,

ReuMngen, 2 . April. (Vergrößerung des Kre¬
matoriums — Vorläufig wieder 19 Prozent
Umlage . ) Der Eemeinderat beschloß die Erweiterung der
Einsegnungshalle des Krematoriums . Die Kosten belaufen
sich auf 22 000 Mark . — Da die Etatsberatung für 1931
noch nicht erfolgt ist , am 1. April aber ein neues Rechnungs¬
jahr begonnen hat , beschließt der Eemeinderat auf Antrag
der Stadtpflege , die bisherige Umlage mit 19 Prozent vor¬
läufig weiter zu erheben.

Endersbach i. R ., 2. April , (lleberfahren .) Mittwoch
nachmittag wurde der 53jährige Oberweichenwarter Karl
Maile hier auf dem hiesigen Bahnhof von dem durchfahren¬
den Eilzug Stuttgart —Aalen überfahren und bis zur Un-
kenntlichkeit zerstückelt. Er überquerte das Eeleis , auf dem
heute zum erstenmal dieser fahrplanmäßige Eilzug fuhr , mit
einem Handwagen mit Expreßgut und hat vermutlich den
herannahenden Eilzug nicht bemerkt.

Aalen , 2. April . (Städt . Voranschlag .) Der Haupt¬
voranschlag für 1931 weist 1494 00O Mark Ausgaben und
986 000 Mark Einnahmen aus , so daß 508 000 Mark M»
Mangel verbleiben . Der Deckungsvorschlag steht wie im Vor¬
jahr 25 Prozent Umlage vor.

Bad Mergentheim . 2. April . (Tödlichverunglückt .)
Die Frau des Kaufmanns Englert hier ist in ihrem Neubau
tödlich verunglückt. Sie geleitete einen Herrn im Fahrstuhl
in ein oberes Stockwerk . Der Herr war bereits ausgestie¬
gen, als Frau Englert eben auch auf den Gang hinaustre¬
ten wollte, setzte sich der Fahrstuhl nach oben weiter in Be¬
wegung und klemmte die an der Tür befindliche Verun¬
glückte mit dem Kopf zwischen Fahrstuhl und Decke ein.
Frau Englert war sofort tot.

Herbrechtingen OA . Heidenheim, 2. April . (Verun-
treuungen . ) In der Hauptversammlung des Darlehens,
kastenvereins gab Oberrevisor Weber Aufschluß über die
Veruntreuungen des früheren Rechners, der sich durch
Falsch - und Nichtbuchungen 38 000 Mark angeignet hat.
Ueber die Deckungsfrage kam es in der Eeneralversamm-
lung noch zu keinem endgültigen Entschluß.

Eundelsheim OA. Neckarsulm , 2 . April . (Der Reichs»
finanzminister in Hornegg . ) In dem bekannten
Sanatorium Schloß Hornegg (Eeheimrat Dr . Roemheld) ist
Reichsfinanzminister Dr . Dietrich zur Kur eingetroffen.

Eutenzell OA. Biberach, 2 . April . (WildinNot .) Wie
stark die Schneefälle der letzten Zeit dem Wild zugesetzt ha¬
ben, geht daraus hervor , daß von der gräfl . Herrschaft auf
ihren Eigen- und Pachtjagden bisher 24 Rehe und 16 Hasen
verendet aufgefunden wurden , obwohl alles aufgeboten
wurde, um durch ausreichende Fütterung das Wild über
diese schlimme Zeit hinwegzubringen.

Niederstotzingen OA . Ulm, 2. April . (Tödlicher
Sturz .) Der 59 Jahre alte Stadtrat Maurermeister
Schleifer, wollte an seiner Futterschneidmaschine etwas in
Ordnung bringen , kam aber auf unerklärliche Weise in die
Futteröfsnung und stützte auf eine Nübenmaschine so un¬
glücklich auf , daß er sich einen doppelten Schädelbruch zuzog
und der Tod sofort eintrat.

Jllertisten , 2 . April . (SpinaleKinderlähmung .)
In Ilnerroth kamen mehrere Fälle von spinaler Kinder¬
lähmung vor, wobei ein Fall tödlich verlief.

Von der bayerischen Grenze, 2 . April . (Raubüber-
fall auf einen Zug . ) Zwischen Fischbach und Mar-
gertshausen wurde auf den Lokalzug in der Nähe eines
Wäldchens von halbwüchsigen Burschen ein Raubübersaü
ausgeführt . Die Burschen sprangen auf den in Fahrt be¬
findlichen Eisenbahnzug , und zwar auf den zweiten Per¬
sonenwagen, auf , in dem sich mehrere Landfrauen befanden,
sie mit Eiern auf den Markt fuhren . Die Burschen erfaßten
sie vollen Eierkörbe und sprangen, obwohl der Zug in
Fahr war , mit den Körben ab und suchten das Weite . Sie
ionnten unerkannt entkommen , da die Notbremse, die den
Zug zum Halten bringen sollte , nicht funktionierte . Die
Reichsbahn hat nun an Markttagen einen Bahnschutz ein-
;erichtet, um an der gefährdeten Waldstelle derartig freche
.leberfälle zu verhüten . (Das klingt wie ein Aprilscherz!
v. Red .)

vlart^rsr äsr ILsbs
Roman von I . Schneider - FSrstl

Nachdruck verbaten.

58 . Fortsetzung
Reichmann wandte sich nicht um . als sie ins Schlafzim¬

mer trat . Wertlos stellte sie eine Flasche Wein neben ihn
auf den kleinen Tisch . Das Schinkenbrot war in Streifen
geschnitten . Das Ei lag geviertelt auf dem goldgerandeten
Teller, gesalzen und je eine Semmelschnitte daneben.

»Wenn Sie das Bad wollen . Herr Doktor , dann läuten
Sie . In zehn Minuten können Sie dann hineinsteigen .

"

»Ja ! — Liegt der Chauffeur im Leichenhaus ?"

»Seit gestern um drei Uhr . — Ich habe im Pfarramt
gesagt , daß alles bezahlt wird, auch die Beerdigung. — Und
zwei Kränze Hab'

ich besorgt . Einen für Sie und die Frau
Doktor, und den andern für mich !"

Neichmann trat vom Fenster weg und wandte ihr sein
Gesicht zu.

Herr Jesus — sie spürte einen Riß bis ins Innerste.
Um zwanzig Jahre älter . Das mußte ihn doch furchtbar
mitgenommen haben. Was konnte sie ihm denn noch Liebes
tun , gerade jetzt für den Augenblick? Daß sie so vergeßlich
war . Aber wenn das Unglück einem so scheffelweise ins
Haus fiel , vergaß man vieles. »Ich gratuliere auch, Herr
Doktor .

"
Er machte einen abwehrenden Wink mit der Hanü . »So

weit ist er noch nicht. Es kann immer noch eine Katastrophe
kommen."

„Das Hab'
ich auch nicht gemeint, Herr Doktor . Wenn

unser Herrgott seine Schuldigkeit tut , wie Si 's getan haben,
stimmt 's schon zum Schluß . Aber da drinnen in einem
Schreiben , ich Hab' sie alle aufgemacht , wie Sie 's gewollt
haben , da steht etwas von einer Beförderung, ich weiß es
« immer , aber Sie werden 's schon finden.

"
Er nickte und entkorkte die Flasche Wein. Me Hanna

war ganz zufrieden . Mehr konnte man für die Minute
gar nicht wollen . Jetzt trank er seinen Wein und dann

kam der Appetit nach einem Brot und der Hunger nach Ei
und Schinken . So kam alles wieder ins Gleis.

lind dem armen Raster, dem konnte kein Herrgott mehr
helfen . Wer weiß, ob der nicht das beste Teil von allem
abbekommen hatte. Man brauchte sich wahrhaftig um das
bißchen Leben nicht so zu reißen.

Um zehn Uhr schrillte die Klingel zur Küche.
Hanna warf noch eine große Schaufel Glut in den Bade¬

ofen, alles andere war schon bereit.

mein '
Kindchen," beschwichtigte sie Elisabeth, die ihn durc

aus sehen wollte . »Hernach, wenn ihm ganz wohl ist, komr
er von selbst ."

Frau Hilbertt reichte ihm beide Hände als er eintra
Ihre Augen waren voll Tränen, aber sie meisterte sich . Di
ser Mann brauchte jetzt Ruhe, Ruhe und wieder Ruhe.

Er hielt die kühlen, zitternden Finger eine Weile fest.
„Was ein Mensch tun kann , habe ich getan, gnädic

Frau . Mehr kann ich nicht !"
„Gott wird es segnen, Herr Doktor !"
Neichmann zog seine Frau an sich und hob ihr verweil

tes Gesicht empor.
„So — zetzt kannst du mir einen Kuß geben und mir

guten Porgen wünschen. — Frage so viel du willst. — Es
wäre beinahe nichts mehr übrig geblieben von dem armen
Hans Jörg - . Nur das Herz Hab '

ich ihm auf dem
glerchen Fleck gelaffen .

"
*

„Mehr als zwei Besuche darf er nicht empfangen, Schwe¬
ster Paula . — — Ein für allemal . Wenn die Dame sich
nicht abweisen läßt, dann schicken Sie dieselbe zu mir her¬
auf. Ich werde schon fertig damit."

Doktor Reichmann schritt ärgerlich durch die Türe zu
Hans Jorgs Zimmer . Die machten alles wieder entzwei,
was er ganz gemacht hatte. — Verrückte Frauenzimmer.

Er untersuchte die Wunde , die quer Uber den ganzenLeib lief . Sie eiterte noch an einigen Stellen und mußte
noch immer offengehalten werden . Grund zu Besorgnis
war vorläufig keiner vorhanden . Er war ganz zufrieden,
so wie er war.

„Wie fühlst du dich, mein Lieber ? — Es ist zum Er¬
tragen - So . - Ra ja, auf einmal geht das nicht.

"

Frau Hilbertt kam ins Zimmer . Man hatte ihr einen
Raum neben Hans Jörgs Krankenstube eingeräu

'mt . Nun
konnte sie Tag und Nacht bei ihm sein . Sie reichte jedem
der beiden Männer eine Hand und schob einen Stuhl für
Reichmann an das Bett . Er wehrte dankend.

»Jetzt nicht, gnädige Frau . Vielleicht heute mittag. Eine
Dame wartet unten , sie will zwar zu dir , Hans Jörg , aber
es tut mir leid , sie muß schon mit mir vorlieb nehmen . Die
Liesl heult, wenn sie dich nicht sehen darf. Und dann will
heute Kollege Brandes dich besuchen, wahrscheinlich um zu
sehen, ob du wirklich noch ganz bist. Er hat bei der Opera¬
tion aufbegehrt, weil er meinte, ich ließe nichts an dir
übrig.

"
Hilbertt griff nach seiner Rechten und drückte sie. »Ich

frage mich Tag und Nacht, wie ich meine Schuld bei dir be¬
gleichen kann, Georg !"

„So . Ich dachte, du hättest etwas Besseres zu denken.
Also auf Wiedersehen bis heute mittag . Und quäle Schwe¬
ster Paula nicht wieder , wenn sie dir nicht genug zu essen
gibt. Sie darf nicht — ich hab 's verboten.

"
Er lachte ihm unter der Türe zu und nickte bekräftigend,

als er Hilbertts erstauntes Gesicht sah.
Die Schwester hatte Reichmanns Worte gerade noch ge¬

hört . Mit einem herzlichen Lächeln stellte sie das Früh¬
stück auf den kleinen schiebbaren Eßtisch und legte die Ser¬
viette daneben.

„Ich habe Ihnen furchtbar unrecht getan, Schwester
Paula ." Hilbertt sah ihr schalkhaft unter das blasse, feine
Gesicht . »Doktor Reichmann ist es, der mich verhungern
lassen will . Sie nicht. Ich werde recht brav sein dafür, da¬
mit Sie Freude an mir haben und ich wieder lieb Kind bin
bei Ihnen ."

Während Hilbertt sein Frühstück zu sich nahm, machte
Reichmann seine Besuche in den verschiedenen Krankenzim¬
mern. Er wurde überall mit dankbaren Augen begrüßt. In
de-- Kinderabteilung streckten sich ihm ein paar Aermchcn
entgegen. Er legte schweigend eine Tafel Schokolade auf
die Decke eines kleinen Mädchens , das ihn aus großen,
schmerzerstarrten Augen ansah.

„Morgen du - und übermorgen der kleine Fritz und
dann das Hannchen . Jeden Tag ein anderes," beschwich-
tiqte er, als er die sehnsüchtigen Blicke bemerkte.

(Fortsetzung folgt .)
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Mlinge« bei Sinsheim, 1 . April . Montag abend führte der

mlLbriae Landwirt Fr . Lilli ein Stück Jungvieh aus . Vor
-inem Lastauto scheute das Tier und schleuderte seinen Begleiter
iwikchen das Auto und seinen Anhänger . Lilli wurde über¬
fahren und erlag kurz darauf seinen Verletzungen.

Schluchsee , 1 . April . Montag vormittag brach im benach¬
bartenHinterhäuser ein Brand aus , dem das Wohn - und
Oekonomiegebäude des Holzhauers Benitz zum Opfer fiel . Als
bei Sohn den zum Antrieb der landwirtschaftlichen Maschinen
benützten Benzinmotor in Gang setzen wollte , entstand ein Ver-
aaierbrand , der schnell auf die Heu- und Strohvorräte , die in
der Nähe lagerten , Übergriff . Das zum großen Teil aus Holz
aebaute Schwarzwaldhaus war in kurzer Zeit niedergebrannt.
Das Vieh und die wertvollen Fahrnisse konnten geborgen wer¬
den. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Waldlirch , 1 . April . Gestern nachmittag geriet der 28 Jahre
alte Hauptlehrer Link von Simonswald in der Nähe von Blei¬
dach unter die Räder eines Freiburger Autos und wurde auf
der Stelle getötet. Der Hergang des Unfalls ist noch unge¬
klärt . Link war jung verheiratet.

Osterwerbung für gute Wanderfitte«
Bringen die Ostertage schönes Wetter , dann wird es überall

, on Ausilüglern und Wanderern wimmeln und Wald und Feld
diirAogen werden. Es ist allen Wanderlustigen , insbesondere den
Städtern nur zu gönnen , wenn sie sich an diesen Tagen in der
Natur erholen, und in der Freiheit die Schönheiten der Natur
genießen. Aber auch hier gilt es, wie überall , Gebote zu beach¬
ten . Deren sind folgende:

1. Haltet Ordnung auf der Eisenbahn ! Rücksichtslosigkeit , Un¬
fug und Geschrei haben mir fröhlicher Wanderfahrt nichts zu
tun.

z. Achtet die Gebote des Forstmannes ! Meidet die Schonun¬
gen ! Zündet kein Feuer im Walde an!

z. Lastet die Hände vom jungen Grün ! Das Abreihen von
Zweigen schädigt Büsche und Bäume und verunstaltet ihr Aus¬
sehen.

z. Beschädigt und zerstört nicht die Schutzhüllen, Ausstchtsstät-
ten und Ruhebänke!

b. Schützt die Wegmarkierungen in Wald und Flur ! Die Ee-
- irgs- und Wandervereine haben sie zum Nutzen der Allgemein¬
heit geschaffen.

8. Verunreinigt nicht die Rastplätze ! Verlaht sie, wie ihr sie
,u finden wünscht!

7. Achtet des Landmanns Arbeit ! Zertrampelt nicht Wiesen
and Felder wegen eines Strauhes Blumen , der bald verwelkt.

8. Zerzaust nicht die Weidenbllsche , um die „ Kätzchen" bündel¬
weise fortzuschlevven ! Es steht Strafe hierauf.

S. Laht mutwillige Zerstörung und Verschandelung nicht taten¬
los geschehen Mahnt zur Einsicht und Vernunft

1t>. Haltet Wald und Flur wie ein grobes Heiligtum , das in
feiner Schönheit alle Herzen erheben soll.

Spiel und Sport
Ofterspiele des Turnvereins

Handball. Am Ostersonntag fährt die erste und zweite
Handballmannschaft des Turnvereins zu einem Freundschafts¬
spiel nach Mitteltal und empfängt am Ostermontag auf
hiesigem Platz den Stuttgarter Turnverein. Die
Gäste sind im Turngau Erotz-Stuttgart als spielstarke Mann¬
schaft gut bekannt und wird unsere erste Mannschaft alles her¬
geben müssen , um einigermaßen ein Resultat zu erzielen . Hoffen
wir, daß sich die Platzverhältnisse nicht noch verschlechtern und
ein flüssiges Spiel auskommen läßt . Wir laden unsere Mit¬
glieder und Handballfreunde zu genanntem Spiel herzlich ein.

Osterspiele des Sportvereins
Fußball. Die Reserven der Eßlinger Sportfreunde , des

Meisters der Kreisliga Kreis Cannstatt , besuchen den Sport¬
verein über Ostern . Die Mannschaft , die schon einmal vor
einigen Jahren in Altensteig gastierte , steht noch in bester Er¬
innerung und verspricht, ein schönes Spiel vorzusllhren . Hof¬
fentlich macht uns das Wetter nicht einen Strich durch die Rech¬
nung , der Platz könnte noch etwas Sonnenschein vertragen . Wir
bitten die Mitglieder und Sportinteressenten um zahlreichen
Besuch . U. U.

Osterspieir der Freien Turncrschast
Fußball. Die Freie Turnerschaft Altensteig empfängt

am Ostersonntag die erste Mannschaft des Turnervundes
Weilimdorf zu einem Propagandasviel, wozu alle
Freunde des Sports und Anhänger unserer Sache eingcladen
sind. Das Spiel beginnt um ' / -2 Uhr.

Repriisentativjpie!
Ellddeutschland — Westdeutschland in Saarbrücken l3. 4.) ^

Runde der Zweiten und Dritte«
Meilnwg Süd -Ost:

18kg München— MR . Fürth ( 5 4 .)
SchwabenAugsburg — FC . Pforzheim (S . 4.).

Privatspiele:
VfR Heilbronn — FL . Nürnberg (6 . 4 .1
8C . Freiburg — Rot -Weih- Frankiurt ( 6 4.)
AS . Metz — Svortclub Freiburg ( 5 . 4 .)
US . Forbach — Svortclub Frerburg ( 6 .4.1
FC . Nürnberg — Admira Wien lS . 4 .1
Austna Wien — SvVgg . Fürth ( 5. 4 .) -tz.
Ravid Wien — SvVgg . Fürth <6 . 4 . ) '
SSV . Ulm — SoV Union Köln ( 5 . 4 .1
ViR . EUnzburg — SvV . Union Köln ( 6 . 4 .1
8V Ravensburg — SvFr . Ehlingen l5 . 4 . )
FC . Munderkingen — Hag Lustnau ( 5 . und 6 . 41
ViB. Friedrichsbaien — Soortir . Ehlingen l6 . 4.1
SvVgg Schramderg — MB . Stuttgart IS . 41
FV . Zuffenhausen — SSdP . Pommery Reims (6. 4.)
Union Niederrad — SSdP . Pommery Reims (S. 4.)
8V . Ebingen — FC . Birkenreld ( 6 . 4 . )
FV Spever — SvVgg . Trossingen (5 4 .1
8V . Kedl — SvVgg . Trossingen ( 6 .4 . )
Phönix Durmersheim — SvVgg . Labr ( 5 . 4.1
SvFr . Forchheim — FC . Pforzheim ( 6 . 4 .)
FV . Backnang — FVg . Heidelberg ( 5 . 4 . und 6. 4 .1
Soonfr . Lauffen — Vikt. Neuboien - Pialz >5 . 4 .)
FV. Rottweil — SvVgg . Prag Stuttgart s4 . 4.1
FC . Radolfzell — SvVgg . Prag Stuttgart lö . 4 .)
FC. Kreuzlingen ( Schweiz) — SvVgg Prag Stuttg (6. 4.!
8C . Rechbergdausen — SC . Schwenningen ( 8. 4 . )FC . Krauchenwies — Wacker Stuttgart (5 und 6. 4.1
Turu Düsseldorf — FSvV . Frankfurt l6 4 .1
SC. Montreux - Rot -Weih Frankfurt lS . 4.1
Wacker München — St Gallen ( 5. 4 .1.

Kreisliga
Kreis Cannstatt : Viktoria Untertürkbiem — FV . Backnang.

FC . Urbach — Normania Gmünd . MB . Oberehlingen — FV.
Mettingen . SvVg . Cannstatt — VfR . Aalen . (Sämtliche Spiele
am 6. 4 . )

Kreis Enz- Neckar : FV . Niefern — SvVg Dillweibenstein FC.
Eutingen - BSC . Pforzheim . FC . Jspringen — FL . Ersingen.
FVg Mühlacker — Suchenfeld. MR . Enzberg — FC Dietlingen.VfR . Pforzheim — FL . Büchenbronn . (VfR . spielt am S. 4.. alle
übrigen Spiele am 6. 4 .)

Sonntag , 5. April : 7 Uhr Hamburger Hafenkonzert, 8 Uhr
Morgenkonzsrt , 10 .45 Uhr Evans Morgenfeier , 1130 Uhr „Christ
lag in Todesbonden "

. 12 Uhr Streichquartette 13 Uhr Schall¬
vlatten , 14 .15 Uhr Konzert , 15 Uhr Stunde der Jugend 16 30
Uhr Militärkonzert , 18 Uhr „Die Fis - Dur -Sonate ov . 78 , 18 .40
llbr Gitarren -Vorträge , 19 . IV Ubr „Das Lichtlein"

, 19.30 Uhr
„Verwirklichung"

, ein Ostergespräch. 2v llbr Overnkonzert, 22.15
Uhr Nachrichten, 22 .30 Ubr Konzert.

Montag , 6 . April : 7 Ubr Hamburger Hafenkonzen, 10.15 Ubr
Alte Ostermusik, 11 Uhr Voigt -Quartett , 12 Uhr Promenadekon¬
zert , 13 Ubr Kleines Kapitel der Zeit , 13. 15 Uhr Schallolatten,
14 .30 Uhr Mandolinenkonzert , 15 Uhr Kinderstunde, 15 .30 llbr
Alemannische Komponisten, 16 30 Ubr Konzert, 17 .45 Uhr Werke
auf zwei Klavieren , 18 .45 llbr Walter Bauer liest aus seinem
Buche : Die Stimme aus dem Leunawerk, 19 .15 llbr Svortber-
richt, 19.30 Uhr Die sieben Schwaben , 21 Uhr Marschmusik , 22
Ubr Nachrichten, Sportbericht , 22 .30 Ubr Tanzmusik.

D ' stag , 7 . April : 6. 15 Ubr Morgengymnastik, von 10 bis
13.30 Ubr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 16 Uhr Frauen¬
stunde, Vortrag : Johanne Wolfs, eine Geschichte vom Aufstieg
durch Arbeit und Energie , 16 .30 llbr Konzert, 18 Ubr Zeit , Wet¬
ter . Landwirtschaft , 18 . 15 Ubr Rene Prevor erzählt Erlebnisse
aus der Boheme München-Paris , 18 .45 Ubr Vortrag : Das Gesichr
des modernen Chinas , 19.10 Ubr Zeit , 19 15 Uhr Vortrag : Eigen-
tumsvorbebalt , 19.45 Ubr Konzert , 21 Uhr Vortrag : Im Schall¬
plattenarchiv des Rundfunks , 22 Uhr Nachrichten , Wetter , 22.15
Ubr „Der Fischzug " .

Handel und Verkehr
„Deutsche Uhren -Jndustrie AE "

Nach jahrelangen Verhandlungen baden jetzt die Zusammen-
schluhbestrcbungen in der Schwarzwälder lldrenindustrie zum
Ziel geführt . In den letzten Tagen wurden die Fusivnsverträge
endgültig nicdsrselegt Die Unterschriften fehlen wohl noch, doch
steht der Gründung nichts mehr im Wege. Nach diesen Verträgen
schlichen sich der Junghans - Konzern , der Kienzle-
Konzern und die Fa . Friedrich Mautbe EmbH . unter
der Firma „Deutsche Uhrenindustrie AG ." zusammen.

Württ . Kreditverein AG . Die ordentliche Hauptversammlung
genehmigte unter dem Vorsitz von Präsident Neuner die Bilanz.
Es gelangen aus dem Reingewinn von 738 959 ( 694 296) Mark
wieder 9 Prozent Dividende zur Ausschüttung.

Neckarwerke AG. Ehlingen . Der Aufsichtsrat beschloh, der auf
28. Avril einberuienen Hauptversammlung die Verteilung von
7 Prozent (i. V . 9 Prozent ) Dividende vorzuschlagen.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 2. Avril . Zufuhr : 1 Ochs , 9

Jungoullen , 19 Jungrinder I Kuh. 92 Kälber , 257 Schweine.
Alles verkauft . Preise : Bullen: a 38—40 ( unv .) , b 35 ( uno .) ,
Jungrinder: a 48—50 ( uno ) , b 44 —47 ( uno ) . Kllbe ' —,
Kälber: b 64 —67 ( 65—67 ) . c 55—62 ( 56—62 ) , d 48—54 (48
bis 54 ) , Schweine: über 360 Psd . 50 ( uno .) . von 240—300
Pfd . 50 ( 49—50) , von 200—240 Pid . 49—50 ( uno .) . von 160 bis
200 Pid . 46—48 ( uno . ) , Sauen —. Marktverlaus : ruhig . Nächster
Markt Mittwoch . 8. April.

Schweinepre .se. Backnang : Milchschweine 16—24 , Läufer 23
bis 28 M — Büblertann: Milchschweine 15—23 M . —
Herrenberg: Milchschweine 14—23. Läufer 38—55 M . —
Lauvheim: Murterschweine 195 , Milchschweine 14—20 M . —
Nieder stellen : Saugschweine 17—25 M . — Waldsee :
Milchschweine 16—21 Mark.

Viehpreise. Herrenberg: trächtige Kübe 470—530 , Milch¬
kühe 450- 510 , Schlachtkühe 195— 290 , Kalbinnen 490—590 Jung¬
rinder 170— 460 Stiere 210—450 M . — Laupheim: Kälber
und Boschen 175—300 , Kalbeln 470 Mark.

Weinsberg , 2 . Avril (Weinversteigerung ) Die Weinversteige¬
rung der beiden Genossenschaften batte wohl einen guten Besuch
aufzuweisen, jedoch war die Kauflust gering , was au ? die Geld¬
knappheit und die erst stattgehabte Weinbörse Hcilbronn zurück¬
zuführen ist . Außerdem haben viele Kunden in letzter Zeit nach¬
bestellt. Erlöst wurde für Weih mit Riesling 55 Mark , Weih-
Riesling 63 Mark , Trollinger 70 Mark.

Gestorben
Neuneck: Christian Nestle, Küfer , 79 Jahre alt.

Für die Schrtftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Sltenstei»

Altenstelg

ichvcrkauf.
Habe von Montag morgen 8 Uhr ab einen Transport

Milchkühe , trächtige
Kühe md kräftige
Kölln»» , « sowie schö¬

nes Ill -goieh
in meiner Stallung im „ Deuischen Kaiser" in Altensteig zum
Verkauf und lade Kauf- und Tauschliebhaber freundlich ein

Max Lemberg«
R xingen

»MkL

Letzte Nachrichten
Keine Vereinbarungen über das Zollabkommen hinan»

Ein österreichisches Dementi
Wien, 3 . April . Amtlich wird mitgeteilt : In aus¬

ländischen Zeitungen sind Meldungen veröffentlicht wor¬
den, daß gelegentlich der Wiener Besprechungen zwischen
dem Reichsaußenminister Dr . Curtius und dem Vizekanz¬
ler Dr . Schober geheime Klauseln als Ergänzung zu dem
geplanten Zollabkommen vereinbart worden seien . Ob¬
wohl die Tendenz dieser Meldungen ohne weiteres ersicht¬
lich ist, wird ausdrücklich festgestellt , daß sie auf freier Er¬
findung beruhen.

Kündigung von 12VO Bergarbeitern und Angestellten
im Oberhausener Bergbau

Oberhausen , 3. April . Die Konkordia -Bergbau-A .G.
hat beim Demobilmachungskommissar Antrag auf Entlas¬
sung von 1200 Bergarbeitern und Angestellten gestellt.
Als Grund wird Absatzmangel angegeben.

Die Reichskanzler in Badenweiler eingetrossen
Freiburg, 3 . April . Reichskanzler Dr . Brüning ist

heute mittag gegen 1 Uhr in Begleitung von Universitäts-
Professor Dr . Simon -Tübingen in Badenweiler zu länge¬
rem Aufenthalt eingetroffen.

Handgranatenexplosion in einem Berliner Vorort
Berlin , 3. April . Im Vorort Hohenschönhausen er¬

folgte heute nachmittag im Hof eines Hauses der Dingel¬
städter Straße eine heftige Explosion, durch die zahlreiche
Fensterscheiben zertrümmert und mehrere Telegraphen¬
drähte zerrissen wurden . Die Polizei fand auf dem Hofe
die Reste einer behelfsmäßigen Handgranate in Röhren¬
form . Auf dem Gelände der Industriebahn zwischen Hohen¬
schönhausen und Friedrichsfelde wurden später zehn Hand¬
granaten mit Zündern der gleichen Konstruktion gefunden.
Daneben lagen Packpapier und mehrere zerknüllte Exem¬
plare einer kommunistischen Zeitung . Es ist anzunehmen,
daß Kinder das Paket , das schon längere Zeit dort gelegen
haben mußte , fanden , es öffneten und eine der Handgra¬
naten mit nach dem Hofe des Hauses in der Dingelstädter
Straße nahmen . Dort haben sie wahrscheinlich an den Zün¬
dern gedreht und sind dann , da ihnen vielleicht eine Ahnung
von der Gefährlichkeit des Spielzeugs aufstieg, davon¬
gelaufen . Unmittelbar darauf ist dann die Explosion
erfolgt.
Schwere Ausschreitungen Berliner Kommunisten in Naue«

Naue«, 3 . April . Am Karfreitag abend marschierten
trotz des Demonstrationsverbotes etwa 150 Berliner Kom¬
munisten in geschlossenem Zuge nach dem Bahnhof Nauen.
Als sich ihnen Polizeibeamte entgegenstellten , kam es zu
schweren Ausschreitungen der Kommunisten , die die Poli¬
zeibeamten mit Steinwürfen und Stöcken angrisfen.
19 Teilnehmer wurden später festgenommen und dem Poli¬
zeipräsidium Berlin zugeführt . Zwei Polizeibeamte er¬
litten leichte Verletzungen.

Kraftwagen vom Schnellzug überfahren — Vier Tote
Paris , 3. April. In der Nähe von Fontainebleas wurde

ein Lastkraftwagen beim Ueberqueren des Schienenstranges
von einem Schnellzug erfaßt . Die vier Insassen fanden
dabei den Tod.

Schüsse in einer Budapester Synagoge — Vier Verletzte
Budapest , 3 . April. Im Haupttempel in der Tabak¬

gasse ereignete sich heute während des österlichen Haupt¬
gottesdienstes ein aufregender Zwischenfall. Ein offenbar

> geistesgestörter Mann drängte sich plötzlich durch die vor-
: deren Reihen der Gläubigen und gab drei Schüsse ab , durch
? die vier Personen verletzt wurden . Der Täter konnte von
j den Nächststehenden überwältigt werden und wurde zu-
> nächst verprügelt und dann zur Polizeiwache verbracht . Wie
? es sich ergab , handelt es sich um einen Ingenieur , der sich
. als konfessionslos bezeichyete . Von den Verletzten mußten

zwei in ein Krankenhaus gebracht werden.

s
^ Humor
s Von unseren lieben Kleinen. Bei Rehbergers ist
! ein Junge angekommen. Der Papa teilt dies Elschen mit und

fragt sie : „Nun sag mal , mein Herzchen , freust du dich nicht , daß
! du noch ein Brüderchen bekommen hast?" — Elschen sieht nicht
' eben begeistert aus , zuckt die Achseln und meint : „Ach ja . es ist

ja ganz nett , aber ich finde , wir hätten andere Sachen eigentlich
noch nötiger brauchen können !"

Unsere nächste Ausgabe erscheint wegen des Oster¬
montags am Dienstag , den 7 . April.

Der Sprechtag
am nächsten Dienstag auf dem Rathaus in Altensteig

findet nicht statt.
Bezirkswohlfahrtsamt Nagold.

j Brennholz -Verkauf
Bor dem Pfarrhaus in Göttelfingen (OA. Freudenstadt)

lagern
24 Rm tannene Scheiter in 7 Beige»
25 Rm Derbholz in 8 Beigen

Das Holz wird im Auftrag und für Rechnung der Kirch-
lichen B . soldungskasse in Stuttgart am Ostermontag Mittag
um 2 Uhr in Göttelfingen im öffentlichen Ausstretch beigen¬
weise verkauft.

Kaufliebhaber sind eingeladen.
3 . A. : Pfarrgutsavfseher A . Pfeifle.
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Osteisonntag , den 5 . April 1931 , nachm . V-, 2 Uhr
findet aus dem hiesigen Sportplatz ein

Propaganda - Fußballspiel
wett rm mwr > — mwnsivig >
statt, wozu alle Sportanhänger und Freunde
unserer Sache eingeladen sind.
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Statt Karten «nd jeder besonderenEinladung.

Spielberg.

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am

Ostermontag, den 6. April 1931
im Gasthaus zum » Löwen " in Cp 'elberq statt¬
findenden Hochzeitsfeier fceundlichst einzuladen

WM öklitzler
Sohn des

Ioh. Georg Henßler
Ztmmermann

Lulle Mler
Tochter des

Foh . Georg Schaible
Bauer

Kirchgang um 12 Uhr
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ieh-Berkanf.
Kommenden Montag (Ostermontag) von morgens 8 Uhr

ab haben wir wieder einen frischen Transport

schöne, trächtige

in unserer Stallung in Nagold zum Verkauf stehen , wozu
wir Kauf- und Tauschliebhaber einladen

Friedrich Kahn «. Max Laffar.
>-- - Wir empfehlen unfern

KaMteln-SLiker
für Gemeinden, Bauunternehmer und Private.
Durch bessere Umstellung sind wir in der Lage,

jedem Kunden seinen Bedürfnissen entsprechend zu liefern.
Wir bringen nur sortiertes Material zum Verkauf, von
verschiedenen Körnungen.

Ferner empfehlen wir unfern

Kalkstein-Sand
für Maurer - «nd Gipser-Arbeiten

Bestellungen nimmt entgegen

W. ßleed. Miderg
rnili Wrg SM WltklMk. KMMn.

lur /^nisrtigung von
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vei ' iovungs - si ' ieikn

sovis
» ocnreUs - Ssi ' iLN

empiisfilt Licfi ciie

w. niskep'scns sucmrpucnsi'ei
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Turnverein Ailensteig.

MM
Freundschaftsspiel^ g am Ostermontag

ktllttMter Llknvml» 1!
LürnNrela Alteastelk l

Spielbeginn 2 Uhr.
Jedermann ist frdl . eingeladen.

Sportverein Aitenstejg
»UtßUea a . 8 p . unrk l.-V.

ovlei»-
Smslo

am 5 u . 6 . April
1931.
Sonntag , nachm.
3 Uhr

Sportfreunde Eßlingengeg.
Sportverein Altensteig

Montag nachm . 3 Uhr
Sportfreunde Eßlingengeg.

Sportverein Altensteig
Sonntag abend von 8 Uhr
ab : Gemütliches Beisammen¬
sein bei M tglied Böhler in
der Bahnhosiestauration.
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empiekle ick ab hg^er
l ' unci O-l 'rüAer^ioniere >8Sn
Dachfenster
Ltallfenster
Lchacktcleckel
Zckactiträste
LenkIiLsten
KsminputLZestelle
kaudeschiüZe
Drahtstiften
Oekeri , ltercle

TU sekr xünstiZen Preisen

ILsr ! tteoL !er ss ».
kiisenhgnstlunA

beim neuen Postamt

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Osterfest, 5. April, Vormit-
tagsgoitesdienst um ^/ , 10
Uhr mit Predigt über Luk.
24 . 1 — 7 . Lied 213.
Anschließend Abendmahls-
feier. Die Christenlehre fällt
aus.

Nachmittags3 Uhr Osterfeier
auf dem Waldfriedhof.

Opfer für das Gemeindehaus.
Adends 8 Uhr Gemeinschusls-

stunde.
Ostermontag , 6 . April, Vor¬

millagsgottesdienst um '/z 1 o
Uhr im großen Saal des
Gemeindehauses . Auschlie.
ßend Avendmahlsseier für
ältere und gebrechl che Per¬
sonen. Nachmittags 2 Uhr
Gemelnschaftskons - renz.Am Dienstag abend fällt die
Bibelstunde aus.
Methodistengemeinde.

Oster - Sonnlag, den 5 . April
vormittags 9 ^2 Pred'gt u.
Feier des Hlg . -Abendmahls

Vormittags tOV. Uhr Sonn-
lagsschule.

Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch, den 8 . April abds.

8 Uhr Bibel- und Gebets-
versammlung.

W
Meistern — Aichelberg.

SotWls-EIaliidiiiis.
DDD
Z
INWir beehren uns, Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer Ä

am Ostermontag , den 6 . April 1931 ^im Gasthaus zum „Waldhorn " in Meistern stattfindenden Hochzeitsfei« D
freundlichst einzuladen. ^

. 8Rrmrad Schleeh
Sohn des ^ Michael Schieeh, Landwirt

? in Meistern

Frida Volz
Tochter des David Bolz, Landwirt F

in Aichelberg
Kirchgang um 11 Uhr in Aichelberg.

Statt Karten und jeder besonderen Einladung.
W 8

Altensteig

wrMlee
Schwcdenklee
Ro ! kle§

Württemberg.«, badischer

Thymottzegras
Grasmischung
Wicken
Futter -Erbsen
Anger sensauren
Garten samen
Steckzwiebel
Bohnen etc. etc.
billigst bei

e.Mir« »iU

WLM
Glatt Kart,« «nd j,d,r besonder?« El «lad »«a ! 8—- ^
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M Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
M am Ostermontag , den 6. April 1931
W im Gasthaus z»m „ Hirsch " stattfindenden Hoch.
^ zeitsfekr freundlichst einzuladen.
s zadaaau Mldfiß LrleSa LeSAaaa
W Sohn des Tochter desW Christian Rothfuß Georg LehmannW Gemeinderat Bäcker
^ Kirchgang V- l Uhr.
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Gellen 35 RN. ^llLen 'llhll
werden für den Bezirk A -ten-
steig ehrliche Leute
gesucht . Kur ê Probezeit.

K. Heitmann , Leipzig T . 1,
1658 , Marklhallenstraße 16

Inserate
haben jederzeit beste»

Erfolg!

^ItsnsteiZ

Koch

gvüßsn als V<2vlc>bts

Löslngen , Ostern 1YZ1
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llaclieike
^VgFenmücken
Raäsckuhe
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beim neuen Postamt
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Statt Karten und jeder besonderen Einladung!

Grömbach

MlIIS - NNM.
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Ostermontag , den 6 , April 1931

im Glüh ms zum „Löwen" stattfindenden
Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Karl Udler
^ Sohn des

Christian Kübler
Maurermeister
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88 Kirchgang um 12 Uhr.
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in schöner Auswahl empfiehlt die

Rlekvrscke üackdrmälanL » ^lkv»s1slL
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